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rechtes Ohr: steht für die nach außen stehenden Kräfte und hat einen Bezug 
        zu den Körperkräften, wie Darstellen und Handeln, Beruf und Gestaltung

linkes Ohr: steht für das Innenleben, wie Liebe, Ehe, Partnerschaft oder Familie

wohlgeformt : (mit gleichmäßig entwickeltem Ohrrand und guten plastischen 
             inneren Windungen) harmonische Veranlagung

 
gut durchblutet: (mit rosiger und feiner Hautbeschaffenheit) wertvolle geistig-seelische Kräfte 

große Ohren,
langgezogen:                 Hinweis auf kräftige Konstitution und gute Abwehrkräfte, aber 

               auch konservative geistige Haltung und Neigung zu Verschlossenheit

kleine Ohren:         schwache Konstitution, oft Hinweis auf Unterfunktion der 
        Hormondrüsen, Neigung zu Dysmenorrhoe oder Hypomenorrhoe       

                  (schmalen Augenbrauen sind Hinweise auf dieselben Schwächen)

oberes Drittel
besonders stark
ausgebildet
(wie Luftballon): überwiegend geistiges Interesse, materielle Dinge werden zu wenig beachtet

mittleres Drittel
besonders breit
ausgebildet: gefühlsmäßig ausgerichtete Menschen, deren Werte mehr im 

          kleineren Kreis zur Geltung kommen als in der Öffentlichkeit

unteres Drittel
besonders stark
ausgebildet: vorwiegend Interesse an guter wirtschaftlicher Position, 

                       macht sich wenig Gedanken um weltanschauliche Probleme

„  viereckig“ oder  
plumpe Form:              „vierschrötige“ Menschen, legen Wert auf stark ausgebildete 

                         Körperbetonung (Bodyguard-Typ)

hochsitzend 
(Oberrand über
Augenbrauen): leichte Gemüts- und Wesensart, Neigung zum „Luftikus“

tiefsitzend 
(Oberrand unter
Augenbrauen): Neigung zu seelischer Schwere, Depression 
                                        oder cholerischen   Ausbrüchen

stark abstehend: seelisch-geistige Oppositionslust u. Widerspruchsgeist, oft 
                      heftige seelische Spannungszustände

anliegend: hohe Anpassungsfähigkeit, 
                                    kluge und taktische    Zurückhaltung

Helix gleichmäßig
eingerollt: feste, in sich geschlossene Persönlichkeit
Helix sehr dick 
und plump: konservativ 

Helix sehr dünn
und fein: aufgeschlossen und locker



Helix mit
gut ausgebildeten
Windungen: lebhaft starke Empfindungsfähigkeit

Helix überstark
mit starken
Windungen: Neigung zu starken seelischen Erschütterungen

Windungen der 
Helix flach: cholerisches, gespanntes Temperament, 
                                  stark verstandesbetont

Tragus sehr
plastisch: gesund belebender, schwungvoller und graziöser Mensch

Tragus dünn
und schwach:             Nüchternheit, oft auch matte und schwächliche Art

Antitragus
plastisch: starker Wille

Antitragus klein 
und flach: Willensschwäche

Lobulus voll
und saftig: schnelle und gute Rekonvaleszenz, 
                                  herzliche und warme Umgangsform

Lobulus dünn
und schwach:             körperlich schwache Konstitution, 
                                  matt und kühl im Ungang mit   anderen aufgrund der Schwäche

Lobulus
angewachsen: langsame und teilweise mangelnde Rekonvaleszenz, 

                      gehemmt und misstrauisch

langer, sulziger
Lobulus b. Frauen: Myxödem-Hinweis

Ohrengefäßreiser: Arteriosklerose-Hinweis

vertikale Falten
vor den Ohren: Hinweis auf Nieren- und Magenstörungen

fehlgeformt: Hinweis auf Missbildung der Nieren oder Harnwege

cyanotisch: Sauerstoffmangel

Gichttophi: harnsaure Diathese, rheumatischer Formenkreis

Abstehende Ohren
bei dünnem Hals 
und schütterer 
Behaarung: Kachexie-Zeichen

Diagonalfalte  am Lobulus  :
(cranial-nasal nach caudal-occipital)       Magen-Zeichen


